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Antrag auf Vorstellung des Wohnungsvergabeverfahrens der WGL in der Sit-

zung der Bezirksvertretung 1 

 

Sehr geehrte Frau Di Padova, 

wir beantragen, daß die WGL den Bezirksvertretern das System zur Woh-

nungsvergabe vorstellt und erläutert. 

Vor allem folgende Fragen sind hier interessant: 

 

Werden bisherige Mieter der WGL, die eine andere Wohnung wünschen bzw. 

benötigen vorrangig berücksichtigt? 

Was ist mit Anträgen von Leverkusener Einwohnern, die bisher im Eigen-

heim oder bei anderen Vermietern wohnen.  

Gibt es eine Sozialauswahl, wenn jemand z.B. aus Altersgründen oder sonsti-

gen beruflichen bzw. familiären Gründen einen Wohnungswechsel benötigt? 

Wie ist die Nachfrage Menschen, die außerhalb Leverkusens wohnen? 

Gibt es Aktionen der WGL, wo man proaktiv auf die Mieter die in sehr gro-

ßen Wohnungen wohnen, z.B. durch Auszug von Kindern, dazu zu bewegen, 

eine kleinere Wohnung zu mieten? 

 

Begründung: 

Die Wohnungsnot im Großraum Leverkusen ist groß. 

Die Ursachen sind vielfältig, die wachsende Bevölkerung in Leverkusen hat 

den Hauptanteil. 
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Unser primäres Ziel muss es sein, die Einwohner unserer Stadt optimal zu 

versorgen. Dazu gehört auch, daß wir den Wunsch nach einem Umzug inner-

halb der Stadt berücksichtigen, um u.a. unseren Einwohnern ein sicheres Ge-

fühl zu geben, daß sie hier auch dauerhaft willkommen sind, bzw. ihr bisheri-

ges soziales Umfeld nicht zu verlieren. 

Der Wunsch nach einer anderen Wohnung entsteht durch die uns willkom-

mene Vergrößerung der Familie, durch Auszug von Personen aus einem 

Haushalt und den Wunsch nach einem kleineren Wohnraum oder auch durch 

Veränderungen in den Bedarfen. Z.B. durch altersbedingte Einschränkungen 

oder einer Behinderung von Geburt an oder durch einen Unfall. 

Der Neubau von Wohnraum ist nicht der einzige Weg, dringend benötigten 

Wohnraum zu schaffen. Auch die gezieltere Vergabe könnte hier ein Instru-

ment sein. 

Mit freundlichen Grüßen 

 
         

gez. Stefan Krampf   gez. Helga Vogt 
 
Stefan Krampf    Helga Vogt 
(Fraktionsvorsitzender)   (stellv. Fraktionsvorsitzende) 
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